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Massenbesuch von Papierwespen-Männchen 
(Hymenoptera: Vespidae) an Bärenklaublüten

H. WOLF, Plettenberg

Eine auffallende, aber bis jetzt m. W. nicht in der Literatur festgehaltene Erscheinung ist 
die Anwesenheit großer Mengen von cfcf der Papierwespen und ihrer Sozialparasiten 
(Kuckuckswespen) auf Doldenblüten. Offenbar abhängig von der Wetterlage kommen 
die cfcf aus größerem Umkreis und sind „aspektbildend" auf doldenblütenreichen 
Waldwiesen. Diesjährige $ $  wird man nie auf Dolden beobachten, weil sie nach 
gemeinsamem Abflug aus dem Nest und darauffolgender Kopulation die Winterquartiere 
beziehen. Übrigens ist das Absammeln erheblicher Individuenmengen von Wespen- 
Cfcf kein Aderlaß für die betroffenen Arten, da von diesen cf cf nur ein geringer Anteil 
zur Kopulation kommen würde.

1. Beobachtung: Marburg-Cappel, oberes Talende des Eselsgrundes, Geo-Code MB 
82, 4. August 1986, 15.15 bis 16.30 Uhr; von Bärenklaudolden (Heracleum sphondy- 
lium) werden 73 Papierwespen-cfcf eingefangen. Sie verteilen sich auf folgende Arten:
Dolichovespula sylvestris (SCOPOLI) 52 cf Cf (71%)
Dolichovespula saxonica (FABRICIUS) 11 cf cf (15%)
Dolichovespula norwegica (FABRICIUS) 5 cf Cf (7%)
Pseudovespula omissa (BISCHOFF) 2 cf Cf (3%)
Pseudovespula adulterina (BUYSSON) 2 Cf Cf (3%)
Dolichovespula media (RETZIUS) 1 Cf (1%)

2. Beobachtung: Marburg-Bortshausen, 500 m vom Ortsausgang in Richtung Ebsdorf, 
alte Kreisbahntrasse südlich der Straße, Geo-Code MB 82, 5. August 1986, 16.00 bis
17.15 Uhr; von Bärenklaudolden werden 145 Papierwespen-cfcf eingefangen. Sie
verteilen sich auf folgende Arten: 
Dolichovespula sylvestris (SCOPOLI) 78 cf cf (54%)
Dolichovespula saxonica (FABRICIUS) 43 cf cf (29%)
Dolichovespula norwegica (FABRICIUS) 17 cf Cf (12%)
Dolichovespula media (RETZIUS) 4 Cf cf (3%)
Pseudovespula omissa (BISCHOFF) 2 cf cf (1%)
Vespula austriaca (PANZER) 1 cf (1%)



Es zeigt sich eine weitgehende Übereinstimmung der Artenspektren; auch beim Verhält­
nis der cf Cf von Dolichovespula sylvestris zum Sozialparasiten Pseudovespula omissa 
ergibt sich nur ein geringer Unterschied, nämlich 26:1 bzw. 39:1. Merkwürdig erscheint, 
daß an der zweiten Beobachtungsstelle der bei Dolichovespula saxonica lebende 
Sozialparasit Pseudovespula adulterina fehlt. Die Anwesenheit des Sozialparasiten Ve- 
spula austriaca bei Abwesenheit von cf cf seines Wirtes Paravespula rufa (LINNÉ) rührt 
dagegen von den verschiedenen Entwicklungszyklen her. Der zweiten Beobachtung ist 
anzufügen, daß außer der auf der Roten Liste (HAESELER 1984) in der Kategorie 
„gefährdet“ geführten Dolichovespula media (von mir im Kreis Marburg-Biedenkopf seit 
1956 nicht mehr beobachtet) auch eine Ç von der ebenfalls als „gefährdet" eingestuften 
Hornisse (Vespa crabro LINNÉ) gesehen wurde, und zwar beim Verzehr eines Dolicho- 
vespula-d'\ die letzte Beobachtung von Hornissen in diesem Kreis datiert von 1961. Der 
Gleiskörper der ehemaligen, Basalt transportierenden „Kreisbahn" ist jetzt mit einer 
artenreichen Ruderalgesellschaft besetzt, die Lebensraum für viele (auch als bestands­
bedroht angesehene) Insektenarten bietet. Es bestand der (nicht realisierte) Plan, aus 
der Trasse einen Fahrradweg zu machen.

Zur Bestimmung von Papierwespen der Bundesrepublik Deutschland empfiehlt sich die 
Benutzung von WOLF (1986); der Verfasser bestimmt gerne und gratis Papierwespen- 
Material.

Zusammenfassung

Beobachtung mit quantitativen Angaben von Massenbesuch der cf cf von Papierwespen 
auf Heracleum nahe Marburg, Bundesrepublik Deutschland.

Summary

Observation with quantitative Statements of c f Cf of Yellow jackets visiting Heracleum near Marburg, 
Federal Republic of Germany, in large numbers.
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Beitrag zur Spinnenfauna von Osthessen (Arachnida: Araneida)

H.-G. MÜLLER, Waldsolms

Vor einiger Zeit ermöglichte mir Prof. Dr. J. MARTENS (Mainz), Spinnenmatehai aus dem 
Vogelsberg und der Rhön zu bearbeiten, das an sechs verschiedenen Standorten im 
Juni 1970 gesammelt wurde. Herrn Prof. MARTENS sei dafür an dieser Stelle herzlich 
gedankt.
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